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fiitfente in ®ptm. Simmerarbeiten an §ermann iöiijberger,
33augejcpäft in ©teffiëburg bei ®purt. SFlaurerarbeiten an iöau»
meifter §opf in ®pun. @pengler= nnb $)0pcemenibebacpiuig8arPeiten
an ©. 2epmanm§uber, §opcementgefcpäft in Süricp.

fianaiifation ©dtaffpaufcit. §erftettung be§ fgnuptfammclfaiiatè
läng« be8 Sipcins an ®p. Sïnijfli u. Sie. in ©cpaffpaufen.

fiird)tnrmban fireötgcra Süridj. ©cpreinerarbeiten an Salop
SBalber, töaugefcpäft, Strict) Hl-

©djulpaud Söifdjofßjcll. Slbtoafcpen beS beftcpenbcn 2eimfarbcn=
anftricpa in 4 ©cputjimmem unb 2 AäbfcpuOimmem nnb ©rfteflen
cineb neuen iieimfatbenanftricpä, 420 nU; Slbmafcpen bes beftcpem
ben ßeirnfmbeitanftricps an ben SBänbcn obgenannter Sunmer
beb Sorriboreb unb ®reppenpaufe3 unb ©rftetlcn eines neuen 8cim=
fnrbenanftricpa, 400 m*; ©rfteHen beb biermaligen glatten Oet=
farbenanftriepb ber iffiänbc beb Sforriborb, 174 m^, an Alb. Sibib»
jebfp, aiialermeii'ter in SSifcpofSjell.

©djiefjftaub Söelfl. 2)iaurer= unb ©«arbeiten an Singpetti,
©affer, ©affuri u. ©cpmus in Öelp. ®te anberen Arbeiten an !Rub.
©priften unb Sari löröitnimann in Selp.

©ntmäffcrung iu DbertbciUSdgerlen. ®"ie ®rainagearbeiten an
Sajp. §oppler, ®raineur, ®ägerlen. Ptöprentieferung an Hart 23ob=

nter u. ©ie. in Sürid).
8d)ulpaiiéanbau Dberriiti. AHe Arbeiten an Biiptmann unb

fpefel in ©jepenbaep.
Aeubait für 3®irt öufftngcr in Söittnau. 3J?aurer=, @ppfer=

unb Sementarbeiten an 3>oi. t^olnborn in &rict. Simmerarbeiten an
3immermeifter briefer in Sffiittnau; fgoplteferant ift Söaltenbfcproiler
in ©ulj. ©cpreincrarbeit an 3. Sulinger, grief.

©dmlftaub in Sfteubcüiltegreiburg. Blatte, ®etai(b, ißfticpten=
peft unb Sauleitung an ©parlcb Sungo, Arcpiteft in fjreiburg.

©d)iilpaubbau am Dipein in Safet. ©ämtlitpe Simmerarbeiten
an Sifmermeifter 2)tütler=Dberer.

Sitrpattd Snterlafen. fèoparbeiten an ifiar£ett= u. ©patetfabrit
Snterlafen.

Sdjitlpauebau ©eifelttieib, Siutcrtpur. ßieferung ber îyctifter=
befeptäge unb ber Sunmcrtpürfcplöffer an ©ifenpanblungen §abler=
Arbenz, 3ft. ©uljer unb ©ebr. Bretfcper.

ißoftgebäube Sanfanuc. Snftattation ber eleftrifcpen Seleucptung
an bie Soc. suisse d'électricité Saufanne.

iUcvfd)tcï>cit<*ti.
Zie Berfammluttg Per ©efcllfthaft für §örberung

ber icrfjnifdjcn Bmtfëbtlbuttg im geidfncmutterrirfjt in
Slarou mar oon 108 Zeitnehmern befuc£)t. Zie 3nbu=
firiebepartementg oerfdjiebener Kantone toaren oertreten.
Zie nächfte Berfatnmlung tourbe auf bag Salfr 1901
nadf SStöi® anläßlich ber bortigen ©emerbeaugftellung
angefegt. Bach einem ffteferat oon Baumgartner, tperigau,
über bie Blaterialfenntitig für bie ge'merblicheit gorU
bilbunggfchuïen tourbe befchtoffen, getoerblic^e Biufter»
fammlungen grunbfählich einzuführen. Zag ©etoerbe*

mufeum Aarau hutte eine Biufterfammlung bon
Baumaterialien oeranftaltet, bie alg Biufter für
folche Sammlungen für gortbilbunggfdjuten bezeichnet
tourbe. Schneebeti oom Zechnifum in Biet hielt ein
Referat über ben Unterricht in ben garben an ben

gortbitbungSfchuten.

Sdjtoeizerifdjcr Bercitt Doit 2)amf)ffcffcI>Bcftijcrit.
®er 31. @efchäft3bericr)t für ba? Sahr 1899 liegt oor.
Ser Berein jä^lt 2493 SJÎitglieber mit 4147 Steffeln ;
585 ÜJiitgtieber mit 1119$effetn fatten auf ben ßanton
Zürich, 350 ïlîitgtieber mit 510 Ueffeln auf ben Danton
Bern, 246 SRitgtieber mit 352 Äefjetn auf ben Santon
St. ©allen, 170 ÜDfitglieber mit 256 Seffetn auf ben

Santon 2Iargau u. f. to. SDer Sah^bericht beg Sn=
genieurg lonftatiert, bah bag Sahr 1899 für ben Berein
ein befriebigenbeg mar; Oor fchtoeren Unglüdgfätten
blieb ber Berein berfchont. SDer größte jährtiche 3"'
machg an Seffetn beziffert fid; auf 185 im Sctt)^ 1896,
im abgelaufenen 8ah^ ftieg biefe 3oht auf 236-
Zenbenz z^r Abnahme ber Seffetzat)l, fchreibt ber
Bericht, machte fiefj im taufenben Sahre bereits bemerf*
bar. gu ben obgenannten 4147 ZampfÜeffetn tarnen
im testen Sflhcs noch 330 Zampfgefage. Unter po!i=
Zeiticper Sontrotle ftanbeit 235 Zampfteffet unb 9 ®ampf=
gefähe.

§ür Zicfbaittcdjnifci'. Bon ber Berner Schläfli-
Stiftung iftnadjftehenbe, bie ©tetfeherforfdjung berührenbe
Breigaufgabe auggefchrieben morbett: ©g fott eine
Btethobe gefunben toerben, um einen @tet
fd)er big auf ben (Srunb in ber 3°ne feiner
größten Bemegungggefdjminbigteit bertifal
Zu burdfbohren. 3n bag Bolfrlod) finb fur^e
numtnerierte tpotzzhliuber einzufenten, metdie, burch bie

Slbtation fuccejfioe augfehmetzenb, bazu bienen fotten,
bie Bariationen in ber Beroegungggefchtoinbigteit beg

©letfdjerg in ben oerfdjiebenen tiefen Schichten zu be=

ftimmen. Zag Büfett ift unter ber Einnahme einer

Zu burchbohreuben ©tetfeperbide oon 200, 300 unb 400
Bieter mit einem Softenüoranfd)lag z" begleiten. Zie
Bohrmethobe ift genau zu befdjreiben unb foil, fomeit
notmenbig, auf ©jperimente fid) ftü^en. ©nbtermin für
Ablieferung oon Betoerbunggarbeiten ift ber 1. Suni
1901. Abreffe: fßrof. Albert §eitn in ßürid).

ÜR9CH.
FILIALE ^

JREN&MASCHINENFABRIK ACT.GES.

VORMALS! A.HILPERT NÜRNBERG

SÄMTLICHE ARTIKEL« GAS &,WASSER * LEITUNGEN
REICHHALTIGE MUSTERBÜCHER GRATIS.
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Kaserne in Thun. Zimmerarbeiten an Hermann Büzberger,
Bangeschäft in Steffisburg bei Thun. Maurerarbeiten an Bau-
meister Hopf in Thun. Spengler- und Holzcementbedachungsarbeiten
an O. LehmanmHuber, Holzcementgeschäit in Zürich.

Kanalisation Schaffhausen. Herstellung des Hauptsammeikanals
längs des Rheins an Th. Knöfli u. Cie. in Schaffhausen.

Kirchturmbau Predigern Zürich. Schreinerarbeiten an Jakob
Walder, Baugeschäft, Zürich III.

Schulhaus Bischosszcll. Abwäschen des bestehenden Leimfarben-
anslrichs in 4 Schulznnmern und 2 Nädschulzimmern und Erstellen
eines neuen Leimfarbenanstrichs, 429 n^; Abwäschen des bestehen-
den Leimfarbenanstrichs an den Wänden obgenannter Zimmer und
des Korridores und Treppenhauses und Erstellen eines neuen Leim-
farbenanstrichs, 40V Erstellen des viermaligen glatten Oel-
farbenanstrichs der Wände des Korridors, 174 an Alb. Libis-
zcuky, Malermeister in Bischosszcll.

Schießstand Bclp. Maurer- und Erdarbeiten an Binghctti,
Gaffer, Gaffuri u. Schmuz in Belp. Die anderen Arbeiten an Rud.
Christen und Karl Brönnimann in Belp.

Entwässerung in Obcrwcil-Dägcrlen. Die Drainagearbeiten an
Kasp. Hoppler, Draineur, Dägerle». Röhrenlieferung an Karl Bod-
mer u. Cie. in Zürich.

Schulhausanbau Oberriiti. Alle Arbeiten an Bühlmann und
Hefel in Eschenbach.

Neubau für Wirt Bussinger in Wittnau. Maurer-, Gypser-
und Cemcntarbeite» an Im. Poladorn in Frick. Zimmerarbeit» an
Zimmermeister Flicker in Wiltnau; Holzlieferant ist Baltensschwiler
in Sulz. Schreinerarbeit an I. Businger, Frick.

Schulhaus in Ncuvcville-Frciburg. Pläne, Details, Pflichten-
heft und Bauleitung an Charles Jungo, Architekt in Freiburg.

Schulhausbau am Rhein in Basel. Sämtliche Zimmerarbeiten
an Zimmermeister Müller-Oberer.

Kurhaus Jnterlakcn. Holzarbeiten an Parkett- u. Chaletfabrik
Jnterlaken.

Schulhausbau Geisclweid, Wiutcrthur. Lieferung der Fenster-
beschläge und der Zimmerlhürschlösser an Eisenhandlungen Hasler-
Arbenz, M. Sulzer und Gebr. Bretscher.

Postgebäudc Lausanne. Installation der elektrischen Beleuchtung
an die Loe. Luisso ck'ölsotrioitö Lausanne.

Uerschîedenes.
Die Versammlung der Gesellschaft für Förderung

der technischen Berufsbildung im Zeichncnunterricht in
Aarau war von 108 Teilnehmern besucht. Die Indu-
striedepartements verschiedener Kantone waren vertreten.
Die nächste Versammlung wurde auf das Jahr 1001
nach Vivis anläßlich der dortigen GeWerbeausstellung
angesetzt. Nach einem Referat von Baumgartner, Herisau,
über die Materialkenntnis für die gewerblichen Fort-
bildungsschulen wurde beschlossen, gewerbliche Muster-
sammlungen grundsätzlich einzuführen. Das Gewerbe-

museum Aarau hatte eine Mustersammlung von
Baumaterialien veranstaltet, die als Muster für
solche Sammlungen für Fortbildungsschulen bezeichnet
wurde. Schneebeli vom Technikum in Viel hielt ein
Referat über den Unterricht in den Farben an den

Fortbildungsschulen.

Schweizerischer Verein von Dampfkessel-Beschern.
Der 31. Geschäftsbericht für das Jahr 1800 liegt vor.
Der Verein zählt 2403 Mitglieder mit 4147 Kesseln;
585 Mitglieder mit 1110 Kesseln fallen auf den Kanton
Zürich, 350 Mitglieder mit 510 Kesseln auf den Kanton
Bern, 246 Mitglieder mit 352 Kesseln auf den Kanton
St. Gallen, 170 Mitglieder mit 256 Kesseln auf den

Kanton Aargau u. s. w. Der Jahresbericht des In-
genieurs konstatiert, daß das Jahr 1890 für den Verein
ein befriedigendes war; vor schweren Unglücksfällen
blieb der Verein verschont. Der größte jährliche Zu-
wachs an Kesseln beziffert sich auf 185 im Jahre 1896,
im abgelaufenen Jahre stieg diese Zahl auf 236. Die
Tendenz zur Abnahme der Kesselzahl, schreibt der
Bericht, machte sich im laufenden Jahre bereits bemerk-
bar. Zu den obgenannten 4147 Dampfkesseln kamen
im letzten Jahre noch 330 Dampfgefäße. Unter poli-
zeilicher Kontrolle standen 235 Dampfkessel und 9 Dampf-
gefäße.

Für Tiefbailtechniker. Von der Berner Schläfli-
Stiftung ist nachstehende, die Gletscherforschung berührende
Preisaufgabe ausgeschrieben worden: Es soll eine
Methode gefunden werden, um einen Glet-
scher bis auf den Grund in der Zone seiner
größten Bewegungsgeschwindigkeit vertikal
zu durchbohren. In das Bohrloch sind kurze
nummerierte Holzzylinder einzusenken, welche, durch die

Ablation successive ausschmelzend, dazu dienen sollen,
die Variationen in der Bewegungsgeschwindigkeit des

Gletschers in den verschiedenen tiefen Schichten zu be-

stimmen. Das Prvjekt ist unter der Annahme einer

zu durchbohrenden Gletscherdicke von 200, 300 und 400
Meter mit einem Kostenvoranschlag zu begleiten. Die
Bohrmethode ist genau zu beschreiben und soll, soweit
notwendig, auf Experimente sich stützen. Endtermin für
Ablieferung von Bewerbungsarbeiten ist der 1. Juni
1901. Adresse: Prof. Albert Heim in Zürich.

ümcn.
vvkM!.àikRll.l-cni àngenô
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Sauttiefcit tu ßiirttf). ®ic girrna Sfdjer, 2Bt;^ &
So. läjst on ber iparbftraffe eine @d)iff 2 in er f te er=
fteHen. — 2)ie t)ä§lid)en Stnbauten ber grau münfter«
tirdje werben gegenwärtig abgetragen, um für bie
umfaffenben fReftaurationgarbeiten an biefer ßirdjeSaum

fctjaffen.
— Slnt Sdjurm ber Sßrebigerf irdje wirb g, 3-

&er Jpetrn mit Äupfer gebecft.
— 2tn ber Sluguftinerfirdje finb bie Arbeiten

gutn Sau beg SDadjreiterttjurmeg im (Sange.

finb big jeßt über ad)t Sitten unb mehrere Stppartementg
an frembe gamilien gut oermietet, unb eg foil immer
nod) eine bebeutenbe Oîadffrage fein, föinige gamilien
tonnten nidjt meïjr bebient werben, weil man feine
größere Sitten metjr erfjättlid) madjen fonnte; biefetben
würben fobann an fturorte empfohlen. Stud) fott gang
bebeutenbe Saufnadjfrage fein nad) tjübfd) gelegenen
Sitten unb §errfdjaftgfißen. ßugern unb Umgebung
gewinnen fortwätjrenb.

Saittocfcn in ^eriêau. 3n fierigau wirb fdjon lange

^Tiißcrjetdjnuitg.

dreiteiliger @picgel= itub Sitigcfdjrmtf âoitié XV.
SBIeiftiftffijjc Hon 21. ©djirid), Sürid) I, — Slitëfûpnmg in ber SDÎobelfnbrif SJterßlufft, Bitrtd) 1.

— 3m Çauptbaljutjof würben bie (Sebäube für
oie ©epâcïeçpebition tc. an ber Seite gegen bag ßanbeg»
ttiufeum tjier begonnen.

— SDer Umbau ber ißferbetratnbatjn in eine etef
^ifdje SCrambatju madjt tüdjtige gortfdjritte; eg
'ft eine großartige Arbeit, beren (Sang oon iedjnifern
"ob ßaien mit 3'ttereffe berfotgt wirb.

Sauwcfeit in Sujerit. ®ie §od)-- unb bie Spätfaifon
Serben fid) in ßugern gut antaffen. SSie oon ber
Agentur St. SRuff (im „Stabttjof") gu bernetjmen ift,

über Sßotjnunggnot borgügtid) in Slrbeiterfreifen geftagt.
9îun tjaben fid) bie 3nf)aber ber Äabetfabrit Sutjner &
So. entfdjtoffen, mit bem Sau bon 6 ©infamilienwotpi"
Käufern ben Stnfaitg gur ßinberung biefeg Uebetg gu
madjen. ^offentlidj folgen anbere ginnen biefem Iöb=

tidjen Seginnen nad).
Sic ©cmeiitbe fHorfdjadj befdjloß jüngft ben fRüd=

fauf ber SBafferbetforgung bom bigfjerigen 3n=
t)aber, Çerrn fRotent)äugter, gum Äaufpreife bon gr.
739,200. gm weiteren befdltoff fie eine fteine ßanb=
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Bauwesen in Zürich. Die Firma Escher, Wyß &
Co. läßt an der Hardstraße eine Schisssw erste er-
stellen. — Die häßlichen Anbauten der Fr a u Münster-
kirche werden gegenwärtig abgetragen, um für die
umfassenden Restaurationsarbeiten an dieser Kirche Raum
zu schaffen.

— Am Thurm der Predigerkirche wird z. Z.
der Helm mit Kupfer gedeckt.

— An der Augustinerkirche sind die Arbeiten
zum Bau des Dachreiterthurmes im Gange.

sind bis jetzt über acht Villen und mehrere Appartements
an fremde Familien gut vermietet, und es soll immer
noch eine bedeutende Nachfrage sein. Einige Familien
konnten nicht mehr bedient werden, weil man keine

größere Villen mehr erhältlich machen konnte; dieselben
wurden sodann an Kurorte empfohlen. Auch soll ganz
bedeutende Kaufnachfrage sein nach hübsch gelegenen
Villen und Herrschastssitzen. Luzern und Umgebung
gewinnen fortwährend.

Bauwesen in tzcrisau. In Herisau wird schon lange

Wnsterzeichnung.

Dreiteiliger Spiegel- und Lingcschrank Louis XV.
Bleistiftskizze von A. Schi rich, Zürich I. — Ausführung in der Möbelfabrik Mertzlufft, Zürich >.

— Im Hauptbahnhof wurden die Gebäude für
die Gepäckexpedition w. an der Seite gegen das Landes-
Uruseum hier begonnen.

— Der Umbau der Pferdetrambahn in eine elek-
Mische Trambahn macht tüchtige Fortschritte; es
fft eine großartige Arbeit, deren Gang von Technikern
Und Laien mit Interesse verfolgt wird.

Bauwesen in Lnzer». Die Hoch- und die Spätsaison
werden sich in Luzern gut anlassen. Wie von der
Agentur A. Muff (im „Stadthof") zu vernehmen ist,

über Wohnungsnot vorzüglich in Arbeiterkreisen geklagt.
Nun haben sich die Inhaber der Kabelsabrik Suhner à
Co. entschlossen, mit dem Bau von 6 Einfamilienwohn-
Häusern den Anfang zur Linderung dieses Uebels zu
machen. Hoffentlich folgen andere Firmen diesem lob-
lichen Beginnen nach.

Die Gemeinde Rorschach beschloß jüngst den Rück-

kauf der Wasserversorgung vom bisherigen In-
Haber, Herrn Rotenhäusler, zum Kaufpreise von Fr.
739,200. Im weiteren beschloß sie eine kleine Land-
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aBtretung an £errn SRotenhäugler, woburd) ber 58au
eine« neuen grofjen ißoftgebäubeg ermöglicht
wirb, für bag bie eibgenöffifdje ißoftüerwaltung einen

jährlichen SDtietzing Don 12,000 g*- zu entrichten hätte.
55er projezierte Ponhallenbau in St. ©atteit Bringt

auch bie 28 in ter teurer auf bie Sbee, eine Sensalie
ju erfteüen ; wie man hört, foil ein Snitiatiûcomité bie

Saclje in glüh bringen.
SîranfetthouêBau Slrbott. Pie Drtggemeinbe hat ben

Sau eitteg ÉranEenïjaufeg mit üorläufig 16 Seiten im
Setrage üon 70,000 gr. befchloffen. Per öerfügbare
gonb hat heute bie £>öl)e üon 100,000 gr. erreicht.
Slug biefer «Summe werben bie obigen Sautoften gebeeït
unb bie übrigen 30,000 gr. alg Setriebgfonb üermenbet
Werben.

«SchulhauêBau £ocf)ftei0«2ßatttt)t)l. ®ie Sdjulgemeinbe
£o<hfteig bei SBattmpl im Poggenburg befdjloh ben

Sau eineg neuen Sdjulhaufeg.
$ird)eitb(tu 9)tat)enê«Sion. 3n ben SJtapeng bei

Sitten wirb eine proteftantifdje Kirche gebaut.
tirchenbau tüSnatht (tut $üriihfee. Per Sau ber

läugft projeEtierten ïatholifcïjen Äirche famt ißfarrljaug
wirb bemnächft in Singriff genommer.

Pic 5Pfarrfird)e itt Sachen am ßürichfee foil äußerlich
renobiert werben, ingbefonbere bie ^auptfaffabe mit
ben Pljüren.

Stt Sctdjeit be§ Sriicfenbaueg über bie Stare unter«
halb Sauffopr ift wieber ein Stüd borwärtg gegangen,
inbem bie ©rofiratgEommiffion — ißräfibent National»
rat Äün§li — fid} einftimmig für bie Srüde bei
Stilli auggefprochen hat. Sllg ißflafter auf bie SBunbe

für bie ©emeinben, weldje eine Srüde bei Sauffoljr
wollen, wirb' ber Regierung bie Slnregung unterbreitet,
Sßläne für bie ©rftellung eineg gufjgängerftegeg
Bei Sauffohr machen ju laffen.

Per Sau einer ^ahrftrafte über ben Stiften wirb
je|t wieber allfeitig angeregt unb befprochen. Pie Soll»
enbung ber fölaufenftrafje hat baju ben Slnftofj gegeben.
@g barf baran erinnert werben, bah fdjon im erften
Siertel biefeg Sahrljunbertg, §ur geit alg eg noch feine
Sunbegbeiträge für Sllpenfirafjen gab, Sern unb Uri
ben Sau einer Suftenftrafje üereinbart hatten. Sern
begann fein Stüd big zur Santonggrenje, man faun
fidj noch jefct baüon überzeugen, unb wäre auch Z"
weitern Dpferti bereit gewefen. Poch Uri war ganz
reuig geworben, lehnte jebe SJtitwirEung ab unb bie
SoIIenbung unterblieb, bag ©ebaute gerfiel.

Pie SBafferberforguiiggforporation Stlgentêhoufcn
(Poggenburg) hat befdhloffen, ihrem Seitunggnefj, bag
oorerft nur für bie Serforgung mit Prinfwaffer be=

ftimmt war, §pbranten neueften Spftemg anzuziehen,
bamit bagiftohrneh nun aud) ju fjeuertöfihzweden Oer»
wenbet werben ïann.

Pie Slrbeiten an ber „PireWeit" Sern unb Sieuctt«

bürg gehen rafd) üorwärtg, fo j. S. am fftohhäufern»
Pumtel. Slm 13. September werben eg zwei Sahre
fein, feit bafür ber erfte Spatenftreich getfan würbe,
unb nun ift bie Slugmauerung beg 1080 Sfteter langen
Punnelg faft üollenbet. @g waren brei Sahre bafür
in Slugfidjt genommen. @g Eann balb mit ber Schienen»
legung begonnen werben.

SÙugfraubahn. Sfidjt ohne Sutereffe üerfolgt man
bie Slrbeiten am Punnelbau ber Sungfraubalpi,
welche unter ber Seitung beg nunmehrigen Dberingenieurg
©obat einen raffen unb fiebern Serlauf nehmen." Stile

Sorfichtgmafjregeln zur Serhütung üon Unglüdgfällen
finb getroffen worben. Sluf bem ganzen big zum 5Rot=

ftod erftellten Prace ift eine grofje Sinzahl SBagenfchuppeit
fertig erfteHt. Pag Stationggebäube zum ©igergletfdjer

ift aufg Eomfortabelfte nach neueftem Spftem hübf<b er»

richtet. Sämtliche SJZalerarbeiten an SBagen unb ©e»
bäuben ber Sungfraubaljn finb an einen in Sauter»
Brunnen etablierten Sagler, £>errn Dtto Sennt), Pe»
Eorationgmalermeifter, übertragen worben. Se|terer
hat fich h^« fotoie in ber ganzen Untgegenb burch
feine Eünftlerifdjen Slrbeiten einen guten Stuf erworben;
faft in fämtlichen §otelg unb Seftaurantg finb feine
PeEorationen zu finben. 3m Sahnbofgebäube zum
©igergletfdjer befinbet fich eine gute Steftauration, bie
üon £errn Sommer, einem bewährten gachmanne, be=

trieben wirb.

Per SRidpftolIen, welcher üon ber Sotftodftation
nach ber im Sluguft 1901 zu eröffnenben Station ©rinbel»
walbblid hin fuuftioniert, ift fdjon 450 SOteter weit
üorgerüdt, fobafj auch bie üierte Station „Geigmeer" in
Zwei Saften eröffnet werben îann unb bann bie Jpaupt»
fdjwierigEeiten überwältigt fein werben. Saut Sered)=

nungen bürfte bie ganze Sahnlinie in 7 big 8 Sohren
bem Setriebe übergeben werben Eönnen.

Pie Puttnelarbeiten int Simplontunnel finb big zum
31. 3uli auf Sriger Seite big auf 3426 SJieter unb
auf Sfeller Seite big auf 2521 üfteter, iuggefamt auf
5947 Steter üorgefchritten, alfo mehr alg Vi beg ©anzen.

Sur Sage ber giegelfabrifotioit ttt $iirich 1899.
Pie greife ber h^ute allgemein üerwenbeten Sadfteine
fteigen ober fallen mit ber Sauthätigfeit. ®g ift baljer
jehr bezeichnenb, bah heute ber 5ßrei3 per Äubifmeter
um girfa gr. 15 tiefer fteht, alg bor einem 3ahr. P>en

fetten Sahren ift alfo ein magereg gefolgt. 3n bem

Serid)t ber Zürcher §anbelgtammer über ben ©ang
üon §anbel unb 3»buftrie im Sahre 1899 wirb bie

Sage ber zürcherifdjen giegelfabrifation Z- S. wie folgt
gefdhilbert: „Sei wenigen Snbuftrien, bie üon beräJGobe

nicht abhangen, wirb eg wohl üorfommen, bah auf eine

Seriobe groher Sßrofperität fo rafd) eine SBenbung in
ber entgegengefe|ten Dichtung eintritt, Wie bieg bei ber
giegelei gefdjehen ift. Schon bag üorhergehenbe Sah.r
Zeigte einen jähen Slbfall, aber bie Ärebitüerhältniffe
haben fich burch bie ®rifig in Siegenf^aften feither in
folcher SBeife üerfdjlimmert, bah bie priüate folibe Sau»
thätigfeit faft zum Stillftanbe getommen ift. ©anz ab»

gefehen üon öffentlichen Sauten, wirb zwar immer noch
üiel gebaut, aber zumeift üon Seuten, bie auf frembeg
©elb angewiefeit finb; mit ben Sieferanten unb §anb»
werEern werben bann feljr oft SlbEommen getroffen,
bie einer gefunbeti ©runblage entbehren. Pie Riegel»
inbuftrie hat fomit mit fchwierigen Serhältniffen für
bie nächften Sahre zu rechnen, unb bazu gefeilt fich bie

Serfchärfung ber KonEurrenz feiten® ber neuen ©rünb»
ungen, woburch bie greife ftarE hinuntergebrüdt werben.
Pie ©infuhr üon auglänbifdjen â'^ln unb SerEleib»
fteinen bauert immer noch an; bagegen fdjeint eg, bah
bie higher in grofjen Sïîengen aug Stalien bezogenen
latigeti Çourbig allmählig üerfdjwinbeu, feitbem bie

neuen Serfahren zur ©rftellung üon Peden ein ebenfo
billige® alg folibeg ©ewölbe ermöglichen unter Serwenb»
ung üon Eleineren unb leichteren Sadfteinen. Sn ber
Ptjoninbuftrie finb fonft bei uttg Eeine neuen Serfahren
unb gabriEate aufgeEommen. ©igentümlich ift eg, bah
fich ber Sruchftein ben Slbfah erhalten Eann, wag fich
bei ben mannigfachen Sorteilen beg Sadfteinbaueg nur
burd) bie Sahrhunbert lange ©emölptung an bie Ser»
wenbung beg erfteren ÛJÎaterialg erElären läfet."

9Jeuc§ Stahlfchwcifimittel. ©ine wichtige ©ntbeduug
inachte biefer Page ©. ©pga£, SKedjaniEer in
Sozingen. Pemfelben ift eg gelungen, mittelft eineg
üon ihm zubereiteten ißulüerg jämtlidje Sorten Stahl
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abtretung an Herrn Rotenhäusler, wodurch der Bau
eines neuen großen Postgebäudes ermöglicht
wird, für das die eidgenössische PostVerwaltung einen

jährlichen Mietzins von 12,000 Fr. zu entrichten hätte.
Der projektierte Tonhallenbau in St. Gallen bringt

auch die Winterthurer auf die Idee, eine Tonhalle
zu erstellen; wie man hört, soll ein Jnitiativcomitö die

Sache in Fluß bringen.
Krankenhausbau Arbon. Die Ortsgemeinde hat den

Bau eines Krankenhauses mit vorläufig 16 Betten im
Betrage von 70,000 Fr- beschlossen. Der verfügbare
Fond hat heute die Höhe von 100,000 Fr. erreicht.
Aus dieser Summe werden die obigen Baukosten gedeckt
und die übrigen 30,000 Fr. als Betriebsfond verwendet
werden.

Schulhansbau Hochsteig-Wattwyl. Die Schulgemeinde
Hochsteig bei Wattwyl im Toggenburg beschloß den

Bau eines neuen Schulhauses.
Kirchenbau Mayens-Sion. In den Mayens bei

Sitten wird eine protestantische Kirche gebaut.
Kirchenbau Küsnacht am Zürichsee. Der Bau der

längst projektierten katholischen Kirche samt Pfarrhaus
wird demnächst in Angriff genommer.

Die Pfarrkirche in Lachen am Zürichsee soll äußerlich
renoviert werden, insbesondere die Hauptfassade mit
den Thüren.

In Sachen des Brückenbaues über die Aare unter-
halb Lauffohr ist wieder ein Stück vorwärts gegangen,
indem die Großratskommission — Präsident National-
rat Künzli — sich einstimmig für die Brücke bei
Stilli ausgesprochen hat. Als Pflaster auf die Wunde
für die Gemeinden, welche eine Brücke bei Lauffohr
wollen, wird der Regierung die Anregung unterbreitet,
Pläne für die Erstellung eines Fußgänger st eges
bei Lauffohr machen zu lassen.

Der Bau einer Fahrstraße über den Susten wird
jetzt wieder allseitig angeregt und besprochen. Die Voll-
endung der Klausenstraße hat dazu den Anstoß gegeben.
Es darf daran erinnert werden, daß schon im ersten
Viertel dieses Jahrhunderts, zur Zeit als es noch keine

Bundesbeiträge für Alpenstraßen gab, Bern und Uri
den Bau einer Sustenstraße vereinbart hatten. Bern
begann sein Stück bis zur Kantonsgrenze, man kann
sich noch jetzt davon überzeugen, und wäre auch zu
weitern Opfern bereit gewesen. Doch Uri war ganz
reuig geworden, lehnte jede Mitwirkung ab und die
Vollendung unterblieb, das Gebaute zerfiel.

Die Wasserversorgnngskorporation Algentshausen
(Toggenburg) hat beschlossen, ihrem Leitungsnetz, das
vorerst nur für die Versorgung mit Trinkwasser be-
stimmt war, Hydranten neuesten Systems anzuschließen,
damit das Rohrnetz nun auch zu Feuerlöschzwecken ver-
wendet werden kann.

Die Arbeiten an der „Direkten" Bern und Neuen-
bürg gehen rasch vorwärts, so z. B. am Roßhäusern-
Tunnel. Am 13. September werden es zwei Jahre
sein, seit dafür der erste Spatenstreich gethan wurde,
und nun ist die Ausmauerung des 1080 Meter langen
Tunnels fast vollendet. Es waren drei Jahre dafür
in Aussicht genommen. Es kann bald mit der Schienen-
legung begonnen werden.

JÜngfraubahn. Nicht ohne Interesse verfolgt man
die Arbeiten am Tunnelbau der Jungfraubahn,
welche unter der Leitung des nunmehrigen Oberingenieurs
Gobat einen raschen und sichern Verlauf nehmen.' Alle
Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung von Unglückssällen
sind getroffen worden. Auf dem ganzen bis zum Rot-
stock erstellten Trace ist eine große Anzahl Wagenschuppen
fertig erstellt. Das Stationsgebäude zum Eigergletscher

ist aufs komfortabelste nach neuestem System hübsch er-
richtet. Sämtliche Malerarbeiten an Wagen und Ge-
bäuden der Jungsraubahn sind an einen in Lauter-
brunnen etablierten Basler, Herrn Otto Jenny, De-
korationsmalermeister, übertragen worden. Letzterer
hat sich hier, sowie in der ganzen Umgegend durch
seine künstlerischen Arbeiten einen guten Ruf erworben;
fast in sämtlichen Hotels und Restaurants sind seine
Dekorationen zu finden. Im Bahnbofgebäude zum
Eigergletscher befindet sich eine gute Restauration, die
von Herrn Sommer, einem bewährten Fachmanne, be-
trieben wird.

Der Richtstollen, welcher von der Rotstockstation
nach der im August 1001 zu eröffnenden Station Grindel-
waldblick hin funktioniert, ist schon 450 Meter weit
vorgerückt, sodaß auch die vierte Station „Eismeer" in
zwei Jahren eröffnet werden kann und dann die Haupt-
schwierigkeiten überwältigt sein werden. Laut Berech-
nungen dürfte die ganze Bahnlinie in 7 bis 8 Jahren
dem Betriebe übergeben werden können.

Die Tunnelarbeiten im Simplontunnel sind bis zum
31. Juli auf Briger Seite bis auf 3426 Meter und
auf Jseller Seite bis auf 2521 Meter, insgesamt auf
5947 Meter vorgeschritten, also mehr als V> des Ganzen.

Zur Lage der Ziegelfabrikation in Zürich 1899.
Die Preise der heute allgemein verwendeten Backsteine
steigen oder fallen mit der Bauthätigkeit. Es ist daher
sehr bezeichnend, daß heute der Preis per Kubikmeter
um zirka Fr- 15 tiefer steht, als vor einem Jahr. Den
fetten Jahren ist also ein mageres gefolgt. In dem

Bericht der Zürcher Handelskammer über den Gang
von Handel und Industrie im Jahre 1899 wird die

Lage der zürcherischen Ziegelfabrikation z. B. wie folgt
geschildert: „Bei wenigen Industrien, die von der Mode
nicht abhängen, wird es wohl vorkommen, daß auf eine

Periode großer Prosperität so rasch eine Wendung in
der entgegengesetzten Richtung eintritt, wie dies bei der
Ziegelei geschehen ist. Schon das vorhergehende Jahr
zeigte einen jähen Abfall, aber die Kreditverhältnisse
haben sich durch die Krisis in Liegenschaften seither in
solcher Weise verschlimmert, daß die private solide Bau-
thätigkeit fast zum Stillstande gekommen ist. Ganz ab-
gesehen von öffentlichen Bauten, wird zwar immer noch
viel gebaut, aber zumeist von Leuten, die auf fremdes
Geld angewiesen sind; mit den Lieferanten und Hand-
werkern werden dann sehr oft Abkommen getroffen,
die einer gesunden Grundlage entbehren. Die Ziegel-
industrie hat somit mit schwierigen Verhältnissen für
die nächsten Jahre zu rechnen, und dazu gesellt sich die

Verschärfung der Konkurrenz seitens der neuen Gründ-
ungen, wodurch die Preise stark hinuntergedrückt werden.
Die Einfuhr von ausländischen Ziegeln und Verkleid-
steinen dauert immer noch an; dagegen scheint es, daß
die bisher in großen Mengen aus Italien bezogenen
laichen Hourdis allmählig verschwinden, seitdem die

neuen Verfahren zur Erstellung von Decken ein ebenso

billiges als solides Gewölbe ermöglichen unter Verwend-
ung von kleineren und leichteren Backsteinen. In der
Thonindustrie sind sonst bei uns keine neuen Versahren
und Fabrikate aufgekommen. Eigentümlich ist es, daß
sich der Bruchstein den Absatz erhalten kaun, was sich

bei den mannigfachen Vorteilen des Backsteinbaues nur
durch die Jahrhundert lange Gewöhnung an die Ver-
Wendung des ersteren Materials erklären läßt."

Neues Stahlschweißmittel. Eine wichtige Entdeckung
machte dieser Tage G. Gygax, Mechaniker in
Bözingen. Demselben ist es gelungen, mittelst eines
von ihm zubereiteten Pulvers sämtliche Sorten Stahl
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ßjtt Seidfytigfett ju fc^tuei^en, olpte bajg ber @taf)I irgenb*
P'£@tf)aben nimmt. ®er 6tal)l öerbinbet fid) fo innig,

ßß er ©erläge, ©töjge, ©etüidjt atleS auStfält unb efjer
®ß einem anbern Ort Bricht, a!3 an ber ©cfymeifjftette.
"Vorteilhaft für gabrifen unb SBertftätten.

5>en etumS anfbritiJjSboIleii SRaineit öricftttarfcnpaloft
W ber englifdfe SRiHiortär ©barpe feinem bor Surfern
ß ,ber Sftälge beS ©eebabeS SSognor (Oraffdjaft @ffef)
^ticf)teten Sartbljaufe beigelegt. SDcrô £>attë enthält
•ße ber reidhhaltiflftert unb foftbarfteu S3riefmarfen=
ßßimtungen ber SBelt, aber nicht mie allgemein üblich
ß 5UbumS, fonbern auf ben SBänben, ®ecfen unb
^•hüren u. f. w. aufgelebt. îaufenbe bon SOÎarïen finb
Titrier an ben berfttfiebenen SJÎôbeln angebracht unb
ßßßientlich öaS 33ibliotbef^immer ift reich bamit auS=

ptattet. §ier ift bie ®ed;e mit ben aus Sriefmarfen
doppelter natürlicher ©röfge h^rgeftellten Silbern ber

"fßßigin Siftoria unb beS ^ringen bon 2öale3 ber=
auch eine 9?a<hbilbung beS SiffelturmeS aus 93rief=

fßßtren ift borhanben. SDer (Sigentütner hol oiehr als

j ßri^g gahre gebraucht, um bie Sammlung jufammen»
äßoringen, bie über fieben ÜKiHionen ©tütf enthält unb
?^n SJert bon Zennern jur 3eit auf 40,000 fBfunb
geling gefchäht wirb.

to* |tvnvin — pr Mr |hitvi>;..
fragen.

347, 28er liefert eine gut unb leiht arbeitenbc ©iittenpumpe
348, SBer liefert Stollen für tjötgerne, englifdje ©hiebfenfter,

'»tote bie übrigen Sefhläge hiegu?
r. 349. SBer ift Slbgeber bon ©fdjenholg in bioerfen Timen»
'Wen bon 45—120 mm (bon 3 gu 3.mm? Offerten unter Str. 349

Me ©ppeb.

icfi
One Stenge febr guten ©teinfohlenftaub, toeldjen

iem meinem Tampffeffel niept berbrennen fann. könnte wir
n«anb angeben, toie unb mit toelhem Sinbemitlel idp bamit tieine

J-Muet? [jerftellen unb auf biefe SBeife ben ©taub bermerten tonnte
"'•^Offerten an ©. SBeber, ©ranb? Sain?, Siontreur.

j, 351. SBer bätte eine Stunbtoalge nebft 9tol)rftange, gut er*

pi» ""ß für Ofenrohrfabrifation geeignet, gu berfaufen, fotbie
"« ©pannptatte ca. 70x70 cm?

®, 352, Sßeldjc girma liefert moberne Töpfereien, in bläulichem

Wr guß al? SBaffertrüge, bafenartige ,>]icrgcfftBe sc. Tie Slrbeitcn
ten qefctjmacEboIt, febod) nicht teuer fein,

in Sßer befafit fieb mit bern Steparievcn begto. Steuonfertigcn
»• Snüpftcppidje (SSobenteppicpc)

& • ' Söeldöe $irma liefert einfache, biflifle, aber foltbe 35or=

i«.®i tricifi ©rêrne ober anberen Starben, im mobernen (fiente,
©otelUtoecfe?

îin„. 355. Sßer liefert ©arberoben» unb ©dpirmftänber, fotoie ipo»
®wte, Slumen», Stoten» uub SJlufifftänber nah 3«thnung

a» .„356, StBeldpe gabrif liefert Sftöbelftoffe in ben mobernen
sßint?® (flrohen Slumen) für ©opba, ©effet 2C. in 3Jtoquetü unb
"^Mfcbftoffen !c.

siin, SBclcpe? tßerfahren ift ba? neuefte, einfadjfte u. fd)netlfte
j,.fß Döthen bon SBanbfägenblättern 1—3 cm? ttßer ift Lieferant

" toteben îlpparatcn, ebent, Sampen?
2q 2öer liefert gangen gum (Siefeen bon $leifügetd)en bon

», .'fl.'n Turcbntcfter (fog. SSteifügeligiefjer), ober wer liefert fotdpe

in m
'flelctjen Tirette Offerten an iöcba rööni, meef). TrecbSlerei" Gobait (@t, ©allen).

ber? 2öer ift Slbgeber oon biirren S?ufebaumbrettern in bi?

ijJW Timenfionen, oon 60—90 mm (bon 3 ju 3 mm)? Offerten
'W Str. 359 beförbert bie (Sppeb.

w, 2öo fönnte ein ftarfer @ifenbled)fänncl, toenn aud) ge*

5q "«9t, aber gut erhalten, bejogen merben Sänge 3,50 m, SSreite

frgwb 15 cm tief? Offerten an DSfar Sohlet, $red)?terei in

fine 2ßer ift Siefcrant bon Obftpreffen ober toäre irgcnbmo
on.„jjfßf«uchte, aber gut erhalten p beziehen Offerten mit p)rei8=
Trïi ' tbenn möglich mit illuftr. Satalog an Ostar Sohler, med;.

f0)81er ei in 3uEtoil.
fÜj 362. ®ibt e? in ber ©djtoeij eine gabrit, toelcpe SBebftiihte
q« ß'fß). Setrieb pr gabrifation bon 20—45 mm breiten ©urien

' ,''flt, ober mer hat foldpe 2Bebftühle p Pertaufen?
363. 2Bo tann man Suchsbaumhotj beziehen?

^Öaff öegie^t man am bittigften eine SEßafferuhr ober einen
k„U«»W"er für einen 3 Sflferber Senpnmotor ©peut, auef) eine

" Un Setrieb getnefene Siaffcruhr
365. SBelche girma liefert Trahtmatrajen

Slntmoflett.
Sluf grage 312. @ute, haltbare §olgmobeïïe liefert bie med).

ÜSerffiätte unb 9Jtobellfd)reinerei §inben=2fteier, pr (ftiefjerei, Srugg.
Sluf grage 317. Stabtämme in öngenbuchenp ober Slpfelbaum^

holg, gut auägetroctnet, liefert nad) (ßeichnung ober ï'iufter bie med).
SBerfftätte §inben=9Keier, gur ©iefjerei in Srugg.

Sluf grage 317. gertige Stabtämme nach SUZufter ober 3ei<h*
nung liefert bittigft, in genauefter Slusfübrung unb heften öolgforten,
©mile SBeih, me^anifche SBertftätten, Sligle.

Sluf grage 321. ©oldie Slpparate, gum Slnfcfjlufj an bie elet=

trifdie Seitung liefert g. SJteifjner in fprid).
Sluf grage 321. SBenben Sie fid) gefl. an Jg. ©ietoerbt u.

©o., techn. Sureau in Oerliton.
Sluf grage 331. Seh fabrigiere ©chraubenbentilatoren, bie

befonber? Slnmenbitng für geräufchlofe Seniilation bon gabritfälen,
©djulhäufern, Steftaurant? 2c. finben. g. Stpffel, SKaf^inenfabrit
in ©täfa. tprofpette gu Tienften.

Sluf grage 326, Tie girma 2JÎ. O. Dtucthäberle in Safel in
SIEeinbertretung ber fönig(icf)cn §üttentoerte gu Sßafferalfingen,
münfdjt mit grageftetter in Sorrefponbeng gu treten.

Sluf grage 327. SJlatrigen nach 3eid)nung ober ÜKufter liefern
in epattcr Sluäführung ©ngler u. Srunner, medh. SBerfftätte in $o*
fingen.

Sluf grage 327. llntergeichnete empfehlen ftdh höflich gur Sin»
fertigung bon SUatrigen jeber Slrt. gachmännifche unb billige Slu?»
führung Wirb gugefidjert. SWedjanifche SBerfftätte Sreining, SBpfj u.
Saumer, ©rmatingen.

Sluf grage 327. SKatrigen al® ©pegialität fabrigiert nach
Qeidpung ober fertigen SJtuftern, unter 3ufi<berttng für fauberen
(Schnitt unb guter §ärtung Otto SBalti, med). SBerfftätte, Türren»
äfd), Slargau.

Sluf grage 327. 9t. Sftofer, mechan. SBerfftätte 9tiehen=Safet
befafet fid) mit Slnfertigung bon ©tangtoertgeugen unb miinfd)t mit
grageftcHer in Serbinbung gu treten.

Sluf grage 328, ©auberen SUafchinengufj nach eingefanbten
SWobeKen unb ©chablonen liefert prompt unb billig bie Sl.=@. ber
Ofenfabrif ©urfee.

Sluf grage 328. Tie girma SU. O. 9tuctbäber(e in Safel in
©cneralPertretung ber föniglidpen Jpüttenmerfe in Sßafferalfingen fann
3hnen bietteid)t bei näherer Segeidjnung mit Offerte auftoarten.

Sluf grage 328. ©ifengufj nach Stobetten unb ©chablonen,
Pon 1 bi? 1000 Silcgr. liefert bittigft ©iefjerei ©hur, unb möhte
mit grageftetter in Storrefponbeng treten.

Sluf grage 328, Offerte ber girma ©ie&erei Dtorfhach geht
3h"cn bireft gu.

Sluf grage 328. Offerte ber ©ifcngiefjerei gröhli u. So. in
@d)önbübl bei Sern geht Qfpen bireft gu.

Sluf grage 330. Slpfel höhler fabrigiert Siibler, Sttefferfabrif,
Sangenthai.

Sluf grage 331. 9t. SJtofcr, med). SBerfftätte, Stichen » Safel,
miinfht mit grageftetter in Serbinbung gu treten.

Sluf grage 331. ©ute ©ifenhobelmafhinen liefern in allen
Timcnfionen §. ©ietoerbt u. ©o., Derlifon.

Sluf grage 331. ©ifenhobelmafhinen in allen ©röfgen, in
fräftigfter Slugführung unb Pottenbeter Sonftruftion liefert fofort ab
Sager: Tüffelborf, Serlin, SBien, ©hemnip, .fjannouer, Stuttgart
ober Sternen ber ©eneraloertreter bon SI. gie? u. So. 31.=®.: g.
Stteifener in 3ürih-

Sluf grage 331. ©ifenhobelmafhinen in befter, betoährtefter
Sonftruftion haben ftet® am Sager Sßolf u. ©raf, Sranbfhenfeftr. 7
in 3ürih, größtes SBerfgeugmafhinenlager ber ©djtoeig.

Sluf grage 331. SBenben Sie fid) an bie girma ©. Sarher
u. ©ie., 3ürid) I.

Sluf grage 332. Otto §olenftein, Sittarbauer, in Sßtjl (©t.
©allen) ift im gatte, toenn bie Slttäre noh gut unb fti(gered)t finb,
foldpe toieber oertoenben gu fönnen.

Sluf grage 333. Offerte ber girma ©ebr. Stlein u. ©o. in
Stciriitgen geht Shneit bireft gu.

Sluf grage 333. ©mpfehle mih heften? gur Sluäführung oon
©inlegearbeiten auf alle SJiöbel, litnftfohcn, ber alten ©tile unb
ber mobernen fJtidptung. Otto öolenftein, Slltarbauer in SBt)l (©t.
©allen).

Sluf grage 335. Tie föniglidjcn öiittentoerfe gu Sßafferalfingen
begto. beren ©eneraloertreter für bie ©dftoeig, S)l. D. Stucfhüberle in
Safel fönnte Sbncn bietteiht Offerte mähen.

Sluf grage 336. SBenben ©ie fid) an ©ebr. ,ftncd)t, ©pegial»
fabtif für §olgbcarbeitung?mafhinen in 3ürih (©ihlhölgle).

Sluf grage 337. Tie SJtatraggenfebernfabrif bon Semm=3Jiartt)
in ©t. ©allen.

Sluf 3-rage 338. 3Jiö'cf)te mit grageftetter in Unterhanblung
treten, ©mil SBeber, meh- @h«einerei unb ©laferei, Sremgartcn,
Slargau.

Sluf grage 338. SBenben ©ie fiep an T. ©rne=püfj, ©enn=
heimerftrafee 38 in Safel.

Sluf grage 338. SBenben ©ie fidj an bie girma ©. .ftardjer,
SBerfgeug» unb Sttafhinengefhäft, Stieberborf 32, 3ürih-
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^Leichtigkeit zu schweißen, ohne daß der Stahl irgend-
M Schaden nimmt. Der Stahl verbindet sich so innig,

er Schläge, Stöße, Gewicht alles aushält und eher
einem andern Ort bricht, als an der Schweißstelle,

vorteilhaft für Fabriken und Werkstätten.
Den etwas anspruchsvollen Namen Briefmarkenpalast

M der englische Millionär Sharpe seinem vor Kurzem
0 der Nähe des Seebades Bognor (Grasschaft Essex)
sichteten Landhause beigelegt. Das Haus enthält

der reichhaltigsten und kostbarsten Briefmarken-
ammlungen der Welt, aber nicht wie allgemein üblich
^ Albums, sondern auf den Wänden, Decken und
Thüren u. s. w. aufgeklebt. Tausende von Marken sind
turner an den verschiedenen Möbeln angebracht und
namentlich das Bibliothekszimmer ist reich damit aus-
Mattet. Hier ist die Decke mit den aus Briefmarken
ìv. Doppelter natürlicher Größe hergestellten Bildern der
Königin Viktoria und des Prinzen von Wales ver-
àt; nnch eine Nachbildung des Eiffelturmes aus Brief-
Marken ist vorhanden. Der Eigentümer hat mehr als
à^nnzig Jahre gebraucht, um die Sammlung zusammen-
Abringen, die über sieben Millionen Stück enthält und
?^en Wert von Kennern zur Zeit aus 40,000 Pfund
Sterling geschätzt wird.

Ans der Praris — Für die Prams.
Fragen.

847. Wer liefert eine gut und leicht arbeitende Güllenpumpe?
348. Wer liefert Rollen für hölzerne, englische Schiebfenster,

wwie die übrigen Beschläge hiezu?
r; 34S. Wer ist Abgeber von Eschenholz in diversen Dimen-
(°nen von 45—120 mm (von 3 zu 3 mm? Offerten unter Nr. 349

die Exped.

icb Habe eine Menge sehr guten Stein kohlenstaub, welchen

ie», 'n meinem Dampfkessel nicht verbrennen kann. Könnte mir
^mand angeben, wie und mit welchem Bindemittel ich damit kleine

Uquets herstellen und auf diese Weise den Staub verwerten könnte
ul. Offerten an C. Weber, Grands Bains, Montreux,

h tiTl. Wer hätte eine Rundwalze nebst Rohrstange, gut er-ì und für Ofenrohrfabrikation geeignet, zu verkaufen, sowie
ue Spannplatte ca. 70x70 vm?

A 3FA. Welche Firma liefert moderne Töpfereien, in bläulichem
1 BNgut, als Wasscrkrügc, vasenartige Ziergefäße ic. Die Arbeiten

uen geschmackvoll, jedoch nicht teuer sein.
r Iè»3. Wer befaßt sich mit dem Reparieren bezw. Neuanfertigen

Knüpfteppiche (Bodenteppichc)

ban .4» Welche Firma liefert einfache, billige, aber solide Vor-
kii.^ ìn weiß Crème oder anderen Farben, im modernen Genre,"r Hotelzwecke?

Wer liefert Garderoben- und Schirmständer, sowie Po-
"wente, Blumen-, Noten- uud Musikständer nach Zeichnung?

Delk'^^' W0che Fabrik liefert Möbelstoffe in den modernen

4i>!(großen Blumen) für Sopba, Sessel :c. in Moquett- und
-Umschstoffen ic.?

w». Welches Verfahren ist das neueste, einfachste u. schnellste

von r
hen Uon Bandsägenblättern l—3 om? Wer ist Lieferant

solchen Apparaten, event. Lampen?

^ 368. Wer liefert Zangen zum Gießen von Bleikügelchen von
Rs.?.ch Durchmesser (sog. Bleikügeligießer), oder wer liefert solche

in «, selchen? Direkte Offerten an Beda Böni, mech. Drechslerei" Goßnu (St. Gallen).
vers ^ ìst Abgeber von dürren Nußbaumbrettern in di-

Dimensionen, von 60—90 mm (von 3 zu 3 mm)? Offerten '

'er Nr. 359 befördert die Exped.
bs 3yo. Wo könnte ein starker Eisenblechkännel, wenn auch ge-
zn ucht, aber gut erhalten, bezogen werden? Länge 3,50 m. Breite

àllwil""^ ^ "u üef? Offerten an Oskar Köhler, Drechslerei in

ffne Wer ist Lieferant von Obstprcssen oder wäre irgendwo
verbrauchte, über gut erhalten zu beziehen? Offerten mit Preis-
P..ube, wenn möglich mit illustr. Katalog an Oskar Kohler, mech.

^slerei in Zullwil.
»62. Gjvt xs jn der Schweiz eine Fabrik, welche Webstühle

à sUiech. Betrieb zur Fabrikation von 20—45 mm breiten Gurten
^"tigt, oder wer hat solche Webstühle zu verkaufen?

»K3. Wo kann man Buchsbaumholz beziehen?

Äa» - bezieht man am billigsten eine Wasseruhr oder einen
sch.bftMesser für einen 3 Pferder Benzinmotor? Event, auch eine

Betrieb gewefene Wafferuhr?
»65. Welche Firma liefert Drahtmatrazen?

Antworten.
Auf Frage 342. Gute, haltbare Holzmodelle liefert die mech.

Werkstätte und Modellschreinerei Hinden-Meier, zur Gießerei, Brugg.
Auf Frage 347. Radkämme in Hagenbuchen- oder Apfelbaum-

holz, gut ausgetrocknet, liefert nach Zeichnung oder Muster die mech.
Werkstätte Hinden-Meier, zur Gießerei in Brugg.

Auf Frage 347. Fertige Radkämme nach Muster oder Zeich-
nung liefert billigst, in genauester Ausführung und besten Holzsorten,
Emile Weiß, mechanische Werkstätten, Aigle.

Auf Frage 324. Solche Apparate, zum Anschluß an die elek-
irische Leitung liefert F. Meißner in Zürich.

Auf Frage 324. Wenden Sie sich gefl. an H. Sicwerdt u.
Co., techn. Bureau in Oerlikon.

Ans Frage 321. Ich fabriziere Schraubenventilatoren, die
besonders Anwendung für geräuschlose Ventilation von Fabriksälen,
Schulhäusern, Restaurants rc. finden. F. Ryffel, Maschinenfabrik
in Stäfa. Prospekte zu Diensten.

Auf Frage 326. Die Firma M. O. Ruckhäberle in Basel in
Alleinvertretung der königlichen Hüttenwerke zu Wasseralfingen,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 327. Matrizen nach Zeichnung oder Muster liefern
in exakter Ausführung Engler u. Brunner, mech. Werkstätte in Zo-
fingen.

Auf Frage 327. Unterzeichnete empfehlen sich höflich zur An-
fertigung von Matrizen jeder Art. Fachmännische und billige Aus-
führung wird zugesichert. Mechanische Werkstätte Breining, Wyß u.
Baumcr, Ermatingen.

Auf Frage 327. Matrizen als Spezialität fabriziert nach
Zeichnung oder fertigen Mustern, unter Zustcherung für sauberen
Schnitt und guter Härtung Otto Walti, mech. Werkstätte, Dürren-
lisch, Aargau.

Auf Frage 327. R. Moscr, mechan. Werkstätte Riehen-Basel
befaßt sich mit Anfertigung von Stanzwerkzeugen und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 328. Sauberen Maschinenguß nach eingesandten
Modellen und Schablonen liefert prompt und billig die A.-G. der
Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 328. Die Firma M. O. Ruckhäberle in Basel in
Generalvertretung der königlichen Hüttenwerke in Wasseralfingen kann
Ihnen vielleicht bei näherer Bezeichnung mit Offerte aufwarten.

Auf Frage 328. Eisenguß nach Modellen und Schablonen,
von 1 bis 1000 Kilogr. liefert billigst Gießerei Chur, und möchte
mit Fragesteller in Korrespondenz treten.

Auf Frage 328. Offerte der Firma Gießerei Rorschach geht
Ihnen direkt zu.

Auf Frage 328. Offerte der Eisengießerei Fröhli u. Co. in
Schönbühl bei Bern geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 33V. Apfel höhler fabriziert Bühler, Messerfabrik,
Langenthal.

Auf Frage 334. N. Moscr, mech. Werkstätte, Riehen - Basel,
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 334. Gute Eisenhobelmaschinen liefern in allen
Dimensionen H. Siewerdt u. Co., Oerlikon.

Auf Frage 334. Eisenhobelmaschiuen in allen Größen, in
kräftigster Ausführung und vollendeter Konstruktion liefert sofort ab
Lager: Düsseldorf, Berlin, Wien, Chemnitz, Hannover, Stuttgart
oder Bremen der Generalvertreter von A. Fies u. Co. A.-G.: F.
Meißner in Zürich.

Auf Frage 334. Eisenhobelmaschiuen in bester, bewährtester
Konstruktion haben stets am Lager Wolf u. Graf, Brandschenkestr. 7
in Zürich, größtes Werkzeugmaschinenlager der Schweiz.

Auf Frage 334. Wenden Sie sich an die Firma C. Karchcr
u. Cie., Zürich I.

Auf Frage 332. Otto Holenstein, Altarbaucr, in Wyl (St.
Gallen) ist im Falle, wenn die Altäre noch gut und stilgerecht sind,
solche wieder verwenden zu können.

Auf Frage 333. Offerte der Firma Gebr. Klein n. Co. in
Mciringen geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 333. Empfehle mich bestens zur Ausführung von
Einlegearbeiten auf alle Möbel, Kunstsachen, der alten Stile und
der modernen Richtung. Otto Holenstein, Altarbaucr in Wyl (St.
Gallen).

Auf Frage 335. Die königlichen Hüttenwerke zu Wasseralfingen
bezw. deren Generalvertreter für die Schweiz, M. O. Ruckhäberle in
Basel könnte Ihnen vielleicht Offerte machen.

Auf Frage 336. Wenden Sie sich an Gebr. Knecht, Spezial-
fabrik für Holzbearbeitungsmaschinen in Zürich (Sihlhölzle).

Auf Frage 337. Die Matrazzenfedernfabrik von Lemm-Marty
in St. Gallen.

Auf Frage 338. Mochte mit Fragesteller in Unterhandlung
treten. Emil Weber, mech. Schreinerei und Glaserei, Bremgartcn,
Aargau.

Auf Frage 338. Wenden Sie sich an D. Erne-Plüß, Senn-
Heimerstraße 38 in Basel.

Auf Frage 338. Wenden Sie sich an die Firma C. Karchcr,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32, Zürich.


	Verschiedenes

